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Objekt: Verziertes Tongefäß
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Inventarnummer: 1973-38-5657-5

Beschreibung
Dieses Tongefäß aus der Pfahlbausiedlung von Hornstaad könnte im Zusammenhang mit
dem Ahnenkult stehen. Denn die übereinandergestapelten W-förmigen Zeichen sind
vermutlich stilisierte Geburtsdarstellungen. Übereinandergesetzt ergeben sie eine Art
Ahnenbaum oder Ahnenreihe. Entsprechende Zeichen kennt man aus dem Kulthaus von
Ludwigshafen mit der Darstellung von sieben Ahnenfrauen. Die Wertschätzung des Gefäßes
lässt sich auch daran erkennen, dass der Riss in der Mitte der Wandung geflickt wurde.

Fundort: Hornstaad, Kreis Konstanz; Fundstelle: Siedlung, Hornstaad-Hörnle 1A

Grunddaten

Material/Technik: Keramik
Maße: H 29,5 cm; Dm 22,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 3917-3909 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Schloss Hornstaad

Schlagworte
• Jungsteinzeit

https://bawue.museum-digital.de/object/10888
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